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Gauleiter ReWstatthalter Wilhelm Murr M Fahre alt
Am heutigen 16. Dezember 1938 feiert Gauleiter Reichs¬

statthalter Wilhelm Murr in Stuttgart die Vollen¬
dung seines 50 . Lebensjahres . Gewiß Anlaß genug, dieses
Mannes zu gedenken , der im Schwabenland dazu auserse¬
hen war , seit mehr als zehn Jahren als Gauleiter , vom

»ihrer beauftragt , an der Spitze der nationalsozialistischen
ewegung zu stehen und seit mehr als fünf Jahren als

Reichsstatthalter die Regierungsgeschäfte und damit die
große innere Reform und Neuorganisation des gesamten
staatlichen Lebens Württembergs zu leiten und zu über¬
wachen.

Wenn Geburtstage im Menschenleben meist nur Mark¬
steine innerhalb der Familie und Sippe darstellen , bei
einem Manne , der an der Spitze des öffentlichen, politischen
und staatlichen Lebens im Schwabenland steht , muß der
50. Geburtstag zu einer freudigen Angelegenheit des gan¬
zen Schwabenlandes sein . Vor allem ist daran die Par-
teigenossenschaft sowie die Angehörigen der verschiedenen
Gliederungen der Partei beteiligt , die zu Gauleiter Wil¬
helm Murr in einem besonderen Treueverhältnis stehen.
Seit dem Jahre 1922 gehört W . Murr der NSDAP , an und
ist nach Aushebung des Partsiverbots vom Jahr 1923 der
Bewegung Adolf Hitlers wieder beigetreten und bald dar¬
auf Propaganda - und Ortsgruppenleiter geworden und hat
durch seinen persönlichen Einsatz und durch seine Werbetä¬
tigkeit der Partei Auftrieb gegeben. Aus kleinsten Anfän¬
gen, mit 15 Parteigenossen , schuf er die Ortsgruppe Eßlin¬
gen und hat mit der Eßlinger SA . im Laufe der Jahre
1925—1930 im Gau Wllrttemberg -Hohenzollern für die
Verbreitung nationalsozialistischer Gedanken und für die
Sammlung der aufbauenden Kräfte gewirkt . Waren es
1928 nur 32 Ortsgruppen mit 1033 Mitglieder , so stiegen
die Zahlen bis zum Jahre 1930 auf 98 Ortsgruppen mit
4462 Mitgliedern , um bis Juli 1932 auf 430 Ortsgruppen
mit 28 758 Parteigenossen anzuwachsen . Welche Fülle und
Arbeit umschließen diese Zahlen ! Schon am 1 . Februar 1928
hat der Führer Wilhelm Murr durch Ernennung zum
Gauleiter ausgezeichnet. Aus dieser Kampfzeit her find die
alten Parteigenossen besonders mit Wilhelm Murr ver¬
bunden , sind sie doch zusammen mit dem Geburtstagskind
die Vorkämpfer für die Durchsetzung der nationalsozialisti¬
schen Ziele , für die Erringung der Macht im Gau und die
ersten Bannerträger Adolf Hitlers im Schwabenland als

Zeines kleinen Teiles all derer , die dazu beitrugen , daß mit
der Machtergreifung im Jahre 1933 die Wende des Schick¬
sals kommen konnte. Mit besonderem Stolz können sie heute
zu ihrem Gauleiter an dessen Ehrentag emporblicken , der
ihnen als Kämpfer und Trommler voranging und auch die
schwierigsten Situationen der Kampfzeit überwinden half.
Wilhelm Murr erkannte frühzeitig die große Bedeutung der
Presse für die Aufklärung und Gewinnung des schwäbischen
Volkes. Er hat die ersten nationalsozialistischen Zeitungen
geschaffen , vor allem im Jahre 1931 die Eauzeitung , den
NS . -Kurier . Als dessen Verlagsleiter hat der Gauleiter
unter schweren persönlichen Opfern den Grund gelegt für
die breire und durchdringende Wirksamkeit der national¬
sozialistischen Bewegung . Der Erfolg zeigte sich in den Wah¬
len von 1930—1933 , in denen die Stimmenzahl der NS .-
DAP . um ein Vielfaches stieg.

Das Jahr 1933 brachte schon die Früchte dieses Kampfes
und Ringens . Der Aufstieg der Bewegung zeigt sich an fol¬
genden Zahlen : Waren es Ende 1933 noch 564 Ortsgrup¬
pen mit 28 758 Mitgliedern , so betrug die Parteigenossen¬
schaft Ende 1937 bereits 105 278 in 1033 Ortsgruppen.
Seither ist ein weiterer starker Aufstieg festzustellen , zumal
die gewaltigen Erfolge nationalsozialistischer Staatsfüh¬
rung immer deutlicher in Erscheinung traten . Auch im Gau
Württemberg -Hohenzollern.

Die Märztage des Jahres 1933 stehen noch bei vielen
Volksgenossen in Erinnerung . Am 7. März übernahmen die
Nationalsozialisten die Regierung in Württemberg mit
Gauleiter Murr als Staatspräsident , gleichzeitig als In¬
nen- und Wirtschaftsminister ; während Professor» Mergen-
thaler mit dem Justiz - und Kultministerium betraut wurde.
Nun setzte sich die nationalsozialistische Revolution im gan¬
zen Lande durch . Die alten Parteien wurden vernichtet/ der
staatliche Verwaltungsapparat gesäubert . Schon im Mai
1933 wurde Wilhelm Murr vom Reichspräsidenten Hin-
denburg auf Vorschlag des Führers und Reichskanzlers in¬
folge der Neuordnung der Dinge im ganzen Reiche zum
Reichs statthalter ernannt. Als Treuhänder und
alter Gefolgsmann des Führers unterstand W . Murr nun¬
mehr die politische und staatliche Führung des schwäbischen
Volkes. Waren es auch vorwiegend die großen Aufgaben
und Probleme , die das Reich zur Lösung bestimmte, auch
innerhalb des Landes gab es noch eine ungeheure Fülle
von besonderer Arbeit , die mit Zustimmung des Reiches zur
Durchführung kam. Es fei nur an die neue Kreiseintei¬

lung erinnert , an die Zusammenlegung von Oberämtern.
Was in Jahrzehnten nicht möglich war — man erinnere
sich nur an die parlamentarischen Kämpfe im Wiirtt . Land¬
tag — jetzt wurde es mit Tatkraft angefaßt und so rei¬
bungslos durchgeführt. Auch in der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung des Landes , im Bau der Reichsautobahn wie in
der Elektrifizierung der Reichsbahn ist ein großes Stück
Arbeit des engeren Landes und damit des Reichsstatthal¬
ters umschlossen, nicht zuletzt auch in der Entwicklung Stutt¬
garts zur Stadt der Ausländsdeutschen.

Das ganze schwäbische Volk , ohne Rücksicht auf die Par¬
teizugehörigkeit, hat im Blick auf diese Aufbauarbeit im
Lande , die vor allem aber in Durchführung der Belange
des Reiches geschah und zu den größten geschichtlichen Erfol¬
gen des deutschen Volkes sich gestaltete, heute Anlaß des
Gauleiters Reichsstatthalters Wilhelm Murr zu gedenken
und ihm zum 50 . Geburtstag dankbare Grüße und Wün¬
sche zu entbieten , hat er es doch auch verstanden , durch seine
schlichte Art die Herzen der schwäbischen Partei - und Volks¬
genossen zu gewinnen.

Wilhelm Murr ist aus dem schwäbischen Volk hervorge¬
gangen und wurde am 16. Dezember 1888 in Eßlingen als
Sohn eines Schlossers geboren, machte nach dem Besuch der
Volksschule die kaufmännische Lehre durch , war 1908—1918
Soldat im Infanterie -Regiment 125 in Stuttgart und hat
vom 3 . Mobilmachungstage an den Krieg beim Jns .-Negt.
120 und später beim Füsilier -Regiment 122. im Westen und
Osten mitgemacht. Er wurde 1915 in der Arras -Schlacht ver¬
wundet und erkrankte im September 1918 schwer, so daß er
bei der November -Revolte und bei Kriegsschluß im Laza¬
rett in Eottbus lag . Dann folgte die Rückkehr ins zivile Le¬
ben, die berufliche Tätigkeit im Handel und in der Indu¬
strie , zuletzt als Korrespondent in der Maschinenfabrik Eß¬
lingen . Seine Mitarbeit im Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband zeigte schon frühzeitig seine nationale und
soziale Gesinnung. Die Hinwendung zur NSDAP , war nur
folgerichtige Entwicklung, die llebernahme der vollen Auf¬
gabe , in ihren Reihen zu kämpfen und voranzugehen , war
sein Lebensschicksal. In Pflichterfüllung und Treue dient
er dem Führer und dem schwäbischen Volk . Wenn das schwä¬
bische Volk dem Gauleiter an seinem Ehrentag eine Freude
machen kann , so ist es das Gelöbnis , weiterhin einzustehen
für den Fiihrer , für das neue Eroßdeutschland. Tr.

Glückwünsche -er Landesregierung
an Reichsstatthalter Gauleiter Murr

Die Württembergische Landesregierung , an ihrer Spitze Mi¬
nisterpräsident SA .-Obergruppensührer Mergenthaler mit
dem Innen - und Wirtschaftsminister Dr . Schund und Finanz¬
minister Dr . Dehlinger , hat dem Reichsstatthalter zu seinem
50. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen und
dabei ein Blumenanaebinde und eine von dem Stuttgarter Bild¬
hauer Professor Daniel Stöcker gefertigte Bronzestatue überreicht.
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Die Stadt der Ausländsdeutschen gratuliert
Oberbürgermeister Dr . Strölin hat an Gauleiter Neichs-

statthalter Murr das folgende Glückwunschschreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichsstatthalter!
Mit dem ganzen Schwabenvolke überbringen Ihnen am heu¬

tigen Tage auch die Stadt Stuttgart und das Deutsche Ausland-
Institut die herzlichsten Glückwünsche zur Vollendung Ihres
50 . Lebensjahres.

Ich benütze gerne diesen Anlaß , Ihnen für die Unterstützung
und das Verständnis , das Sie als Beauftragter der Partei den
Bestrebungen der Stadtverwaltung entgegengebracht haben , mei¬
nen aufrichtigen Dank zu sagen. Ich darf der lleberzeugung Aus¬
druck geben, daß Sie auch weiterhin den Entwicklungsnotwendig¬
keiten Ihrer Eauhauptstadt wie bisher Ihre besondere Aufmerk¬
samkeit schenken.

Auch als Stadt der Ausländsdeutschen sind wir
Ihnen zu besonderem Dank verpflichtet , haben Sie doch persön¬
lich den Namen Stuttgarts zu den Deutschen jenseits der Gren¬
zen hinausgetragen und damit den Reichstagungen der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , mit zu einem großen Erfolg
verholfen.

Als Zeichen der Verbundenheit zwischen Ihnen und der Stadt
Stuttgart erlaube ich mir . Ihnen ein Bild unserer Stadt
als Eeburtstagsgabe zu überreichen.

Möge Ihnen auch in dem neuen Lebensabschnitt Kraft und
Gesundheit beschicken sein , um die großen Aufgaben unserer Zeit
mit Erfolg zu lösen."

Inoffizielles aus der Kampfzeit
Ein „Alter " plaudert alte Erinnerungen aus

. nsg . Mit welch unendlichen Schwierigkeiten die junge natio¬
nalsozialistischeBewegung zu kämpfen hatte , als sie von der alte«
ehemaligen Reichsstadt Eßlingen aus in unser Eaugebiet vor¬
stieß, wird uns am ehesten aus den Schilderungen eines „Alten"
gegenwärtig , der uns einige seiner Erlebnisse mit unserem Gau¬
leiter erzählte.

Sk
Als nach der Aufhebung des Verbots der Partei im Jahre

1925 Wilhelm Murr als Bezirksleiter des Kreises Eßlingen die
Ortsgruppe besichtigte, war es ein Häuflein von 15 Mann , das
sich um ihn scharte , um aufs neue den Kgmps um den Endsieg
der Bewegung aufzunehmen . Schon damals galt die größte Sorge
des Gauleiters der Gewinnung des deutschen Arbeiters , den er
immer wieder durch seine persönliche und kameradschaftliche Art
zu überzeugen wußte . Ihm suchte er auf jede mögliche Art zu
helfen und als es ihm einmal gelang , auf Umwegen für ledige
Arbeitslose von der Stadt eine Wcihnachttzgabe von 30 RM.
und für verheiratete von 50 RM . zu erhalten , obwohl die Partei
damals verschwindend klein war und über keinerlei Mandate
im Stadtrat verfügte , war seine Freude groß.

Mit dem Grad des Wachstums der Bewegung stieg der Grad
der Sorgen des Gauleiters . Obwohl er in leitender Privatstel-
kung tätig war , befand er sich stets in Geldnöten . Opferte er
doch Monat für Monat nahezu sein ganzes Einkommen sür die
Finanzierung der nicht zu umgehenden Auslagen der Partei . Ja
seine Frau sogar mutzte es auf sich nehmen , selbst mit zu ver¬
dienen , um den Kampf durchhalten zu können. Die Nöte ginge«
so weit , daß der Gauleiter monatelang die Anschaffung der
dringlichsten privaten Dinge für sich selbst hinausschob. Manch«
Sorge und schlaflose Nacht bereitste ihm jene „wechselreiche " Zei¬
tungsgründungszeit . Der Hausvogel in der damaligen Zeit des
Gauleiters war der Kuckuck!

„Auf Draht sein ist alles .
" Die SA . befand sich auf Propa-

gandasahrt und marschierte durch Murrhardt . Im Städtlein rie¬
fen Plakate zu einer Versammlung des Bauernbundes . Der Red¬
ner war jedoch noch nicht da und Zeit ist bekanntlich Geld. Kurz
entschlossen erösfnete der Gauleiter die Vauernbundsversamm-
lung für die NSDAP , und der Enderfolg war an diesem Abend
die Gründung einer neuen Ortsgruppe in Murrhardt.

*
Wohl haben sich die Zeiten geändert , im Dienstbetrieb des Gau - -

leitcrs jedoch hat sich in einer Beziehung kein allzu großer Wan¬
del vollzogen. Heute wie damals gibt einer dem andern die Tür¬
klinke in die Hand . Heute sind es Volksgenossen, die sich bei ihm
Rat und Hilfe holen , damals waren es sehr oft die Wächter
des Systems , die durch Haussuchungen am lausenden Band seine
Wohnung durchstöberten. Auch dafür hatte der Gauleiter Sinn
und Verständnis und immer dafür gesorgt, daß harmlose Dinge
in ihre Hände fielen , damit sie ihre Existenzberechtigung Nach¬
weisen konnten und zudem : Was konnte die Lektüre eines natio¬
nalsozialistischen Flugblattes oder gar einer Broschüre diesen
Herren schon schaden?
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I«o« Mvmrter RM-mtvbohil lm Bktrieb
Die Feierstunde an der Berliner Südtangente

M-jfOer Gold- iwd Brtllantenschmogglkr gefaßt
Goldene Knöpfe am Mantel Perlen im Gürtel

Rangsdorj , 15 . Dez . Die stolze Baugeschrchte der Reichsauto¬
bahnen verzeichnet einen besonderen Tag : Durch die Vollendung
von acht neuen Abschnitten mit einer Gesamtlänge von rund
200 Kilometer ist das Bauziel für 1938 planmäßig und auf den
Tag genau erreicht. Hunderttausende deutscher Arbeiter der Stirn
und der Faust haben in aufopferndem und rastlosem Schaffen
das gigantische Werk der Straßen des Führers soweit voran¬
gebracht, daß nunmehr der 3000 . Kilometer frei für den Verkehr
ist . Der Erbauer der Autobahnen , der Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . Todt, vollzog am Donnerstag die
feierliche Verkehrsübergabe dieses historischen Kilometers an der
Anschlußstelle „Hallesches Tor —Rangsdorf " des Berliner Süd¬
ringes der Reichsautobahn . In Berlin sind 3000 Autobahnarbei¬
ter aus allen Teilen des Reiches als Ehrengäste der Neichsregie-
rung eingetroffen , um sich zu großen kameradschaftlichen Ver - !
anstaltungen zusammenzufinden . ^

Die 21 Kilometer lange Reichsautobahnstrecke Rangsdorf -Ost—
Dreieck , auf der mit einem schlichten Festakt die harte und mühe¬
volle Arbeit eines ganzen Jahres gekrönt wurde , ist für das
Autobahnnetz von großer Bedeutung . Denn hier ist mit der Er¬
öffnung des restlichen Teilstückes des Südringes das Schlußstück
für die Umfahrung Berlins fertiggestellt . Alle auf Berlin zu¬
eilenden Autobahnstrecken sind nunmehr miteinander durch den
Ring verbunden . Von größerer Bedeutung ist aber , daß durch
den jetzt freigegebenen Abschnitt eine durchgehende Autobahn¬
verbindung von der Ostsee bis zu den Alpen und gleichzeitig
vom Osten zum Westen des Reiches besteht. Man kann heute auf
der Autobahn von Stettin über den Berliner Ring nach Nürn¬
berg- München und weiter nach Salzburg fahren . Ebenso ist
nunmehr ohne Unterbrechung eine Verbindung von Frankfurt
a . d . O . nach dem Ruhrgebiet über die Autobahn möglich - 2m
Reich werden mit der Südtangente des Berliner Ringes zur
gleichen Zeit sieben weitere Teilabschnitte der Reichsautobahnen
mit einer Gesamtlänge von 163 Kilometer fertiggestellt . >

Der Festakt

mit , daß ihren Angehörigen an diesem Tage eine Ehrenspende
zugeht. Den Arbeitskameraden , die sich auf der Baustelle Ver¬
letzungen zugczogen haben , wünscht der Generalinspektor von
Kerzen gute Besserung.

Dr . Todt erinnert dann daran , daß gleichzeitig in dieser
Stunde in den verschiedensten Gauen des Reiches weitere
Strecken der Reichsautobahn dem Verkehr übergeben würden,
und betont , daß in stolzer Freude sich heute alle Reichsnutobah-
ner im ganzen Deutschen Reich im Geiste die Hand reichten. Er
danke allen Mitarbeitern , die an dem stolzen Werk schaffen , und
forderte sie auf , mit gleicher Energie auch im nächsten Jahr die
vom Führer gesteckten Vauziele zu erreichen. „Ich übergebe diese
Teilstrecke "

, schloß Dr . Todt , „und damit deik zusammenhängen¬
den Ring um Berlin , ich übergebe das Banziel 1938 , den 3000.
Kilometer , hiermit dem Verkehr !"

Darauf beglückwünscht der Gauleiter der Kurmark , Stürtz,
Dr . Todt zu der ihm vom Führer gestellten Aufgabe und wünscht
ihm auch für die Zukunft eine glückliche Vollendung dieses monu¬
mentalen Werkes , das mit dem Namen Adolf Hitler für alle
Zeiten verknüpft sein werde und schloß mit der Führer - Ehrung.

Unter den flotten Weisen des NSKK . -Musikzuges begaben sich
Dr . Todt und seine Ehrengäste zu ihren Wagen , gleichzeitig be¬
stiegen die Reichsautobahner die Omnibusse. Dann setzte sich,
begleitet von den Heil-Rufen der Menge , die lange Kolonne in
Bewegung . Das weiße Band , das über die neue Strecke gespannt
war , zerriß und in raschem Tempo eilten die Wagen über das
Helle Band der Autobahn hinaus in die märkische Landschaft,
über die jetzt Schneeflocken herabrieseln.

Göttingen , 16. Dez. Den Spezialbeamten der hannoversche»
Zollfahndung gelang es , einen jüdischen Verbrecher , den 29 Jahre
alten Max Hahn, unschädlich zu machen. Er hatte versucht
für 6000 RM Goldgeld , Brillanten und Silber ins Ausland zu
schmuggeln.

Er wollte angeblich eine achtwöchige Informationsreise nach
Palästina machen und hatte sich zu diesem Zweck einen Kabinen-
koffer beschafft. Mit der bekannten jüdischen Frechheit machte
die Familie Hahn nun den zuständigen Zollbehörden Mitteilung
davon , daß der Koffer zu untersuchen sei . Die Zollbehörden
prüfen bekanntlich jedes Gepäck von Juden bei Reisen ins Aus¬
land . Bei der Nachprüfung fand einer der Beamten in neuen
Bergstiefeln eine goldene Uhr . Nunmehr wurde jedes einzelne
Kleidungsstück auf Las eingehendste untersucht , und ein Beutel
mit 5 Mark -Stücken, silberne Bestecke, goldene Armbänder , Ringe
und Broschen und ein goldenes Zigarettenetui mit Brillanten
gesunden . Ferner hatte die Mutter des Juden Goldstücke mit
Watte und Seide umwickelt und als Knöpfe an Len Morgenrock
ihres Sohnes genäht . In einem Gürtel fand man eine Perlen¬
kette und eine Brillantnadel . Weiter wollte das Judenfriicht-
chen ausgerechnet nach Palästina einen wertvollen Pelzmantel
und sogar einen Skianzug mitnehmen.

Die Sachen wurden beschlagnahmt und der Jude , dessen Vater
in Güttingen und München -Gladbach nicht weniger als elf
Häuser , zahlreiche Grundstücke, drei Lebensversicherungen , viele
Wertpapiere und Hypotheken besitzt , verhaftet . Seine Mutter,
die mit ihm gemeinsame Sache gemacht hatte , war nicht haft-
fähig.

Mols SItlrr bri den Autobahn-Arbeitern
Kameradschaftsabend im Theater des Volkes

Punkt 10 Uhr trifft Generalinspektor Dr . Todt mit Gauleiter
Stürtz ein und schreitet die Front der NSKK .-Formationen ab .

^
Dann meldet Baudirektor Usinger von der Obersten Bauleitung
Reichsautobahnen dem Generalinspektor im Bereich der Obersten
Bauleitung Berlin die nunmehr neu fertiggestelltcn Strecken. Er
würdigt zugleich das ungeachtet aller Schwierigkeiten vollendete
Werk des 3000 . Kilometers , dessen Fertigstellung eisernem Fleiß
und stärkster Einsatzbereitschaft zu verdanken sei . Er dankte nicht
nur den Autobahnern selbst , sondern auch seinen engeren Gefolg¬
schaftsmitgliedern in der Obersten Bauleitung Berlin und den
zahlreichen Unternehmungen mit ihren Betriebsführern und Ge¬
folgschaften. Auch der Frauen gedenkt er , die lange ihren Mann
entbehren mußten und damit indirekt das große Werk unterstützt
haben.

Anschließend tritt namens der Autobahner der Arbeiter
Heiner aus Ronneburg in Thüringen vor . „Nachdem der
größte Teil von uns "

, so sagt er, „einige Jahre an den Auto¬
bahnen bei Wind und Wetter , Tag und Nacht mitgearbeitet
haben , von der Planierung bis zur fertigen Decke, ist cs uns
eine heilige Pflicht , in dieser historischen Stunde anläßlich der
Einweihung des 3000 . Kilometers zu versichern, daß wir auch
weiterhin unsere ganze Arbeitskraft einsetzen werden , dieses
große Werk des Führers zu vollenden .

"

Sodann nimmt der Eeneralinspektor für das deutsche Straßen-
wesen, Dr . Todt, das Wort . Er weist darauf hin , daß, wie auch
in den zurückliegenden Jahren , das Vauziel pünktlich erreicht
worden sei . Es habe nicht immer so ausgesehen , als ob es mög¬
lich sein würde , dieses Teilziel des Jahres 1938 zur vorgesehenen
Zeit zu erreichen. Eine noch dringlichere Aufgabe habe im Som¬
mer dieses Jahres Arbeitskräfte , Geräte , Baumaschinen und
Baustoffe von den Reichsautobahnen weggezogen, eine Aufgabe,
die der Sicherung der Grenzen des Reiches gegolten habe . Je
größer aber die Schwierigkeiten geworden seien , desto zäher sei
auch der Wille der Reichsautobahner gewesen, das gesteckte Ziel
dennoch zu erreichen.

„Den deutschen Bauarbeitern "
, so fährt Dr . Todt fort , „ ihren

Angehörigen und der deutschen Bauindustrie muß höchste An¬
erkennung dafür ausgesprochen werden , daß sie trotz der
Beschränkung, die ihnen überall auferlegt werden mußte , die
Fertigstellung des 3000 . Kilometers ermöglicht haben . Alle , ganz
gleich , wo sie standen, haben zu ihrem Teil dazu beigetragen .

"

Dr . Todt gedenkt nun , während leise das Lied vom guten Kame¬
raden erklingt , der Autobahner , die in treuer Pflichterfüllung
ihr Leben für das Werk lassen mußten, und teilt

Berlin , 15. Dez . Die festlichen Veranstaltungen aus Anlaß der >
Fertigstellung des 3000 . Kilometers der Straßen des Führers
schlossen am Abend des Donnerstags mit einem kameradschaft¬
lichen Beisammensein im Theater des Volkes ab . Hier waren
die 3000 Arbeiter der Reichsautobahnen , die als Gäste des Füh¬
rers aus allen Teilen Großdeutschlands in die Reichshauptstadt
gekommen sind , mit den führenden Männern des Staates und
der Partei versammelt . Zur größten Freude der Reichsautobahn-
Arüeiter , die nun seit fünf Jahren an dem gigantischsten Stra-
ßenbauwerk aller Zeiten arbeiten , erschien auch in diesem Jahre
wieder der Führer selbst in ihrem Kreise , um ihnen den Dank
für ihre von aller Welt bewunderten Leistungen auszusprechen.

Das Theater des Volkes war lange Zeit vor Beginn des Ka¬
meradschaftsabends bis auf den letzten Platz besetzt . Im Parkett
sah man neben zahlreichen Mitgliedern der Reichsregierung füh¬
rende Persönlichkeiten aller Gliederungen der Bewegung , Ver¬
treter der Wehrmacht und als Ehrengäste des Eeneralinspektors
Dr . Todt den Präsidenten des polnischen Wegebauverbandes,
Graf Stephan Tyszkiwicz und das englische Ünterhausmitglied
R . Eresham Cooke , den Führer der englischen Delegation , die im
Vorjahr die Straßen des Führers besichtigte.

Mit fiebernder Ungeduld erwarteten die 3000 Arbeiter der
Reichsautobahnen die Ankunft des Führers , der , geleitet von
Eeneralinspektor Dr . Todt , in Begleitung von Neichsminister
Dr . Goebbels , Reichsführer ^ Himmler , Reichspressechef Dr.
Dietrich, Eeneralinspektor Professor Speer sowie seiner ständigen
Begleitung das Theater betrat , jubelnd begrüßt.

Rechenschaftsbericht Dr. Todts
Zuerst sangen die Männer des Arbeitsdienstes das „Lied vom

Westwall "
, das von einem Arbeiter bei den Westbefestigungsn

verfaßt und dessen letzte Strophe von einem Soldaten eines In¬
fanterie -Regiments gedichtet wurve . Anschließend erstattete der
Eeneralinspektor für das deutsche Straßenballwesen den Rechen¬
schaftsbericht, der ein stolzer Bericht der Leistungen ist.

Dank der Arbeiter an den Führer
Mit stürmischem Beifall wurden die Ausführungen Dr . Todts

ausgenommen , der sich verstärkte, als Dr . Todt dem Führer die
Plakette überreichte.

Einer der Reichsautobahnarbeiter nahm nun im Namen der
3000 an der Feierstunde teilnehmenden Kameraden und all derer,
die an den Straßen des Führers schaffen und diese Stunde im
Eeeminschaftsempsang miterlebten , das Wort:

Mein Führer ! Im Namen aller Arbeitskameraden , die am

AügemrtarS Wrteieimrbot In Rumänien
Nur die neue Einheitspartei gestattet

Bukarest , 16. Dez. Durch ein Gesetz wird die Gründung einer
allgemeinen neuen Einheitspartei in die Wege geleitet , die im
Gesetz als „Front der nationalen Wiedergeburt " bezeichnet
wird . Sie wird zur einzigen politischen Organisation Rumäniens
erklärt . Das Gesetz verbietet weiter das Bestehen jeder anderen
Partei und bestraft jeden Versuch einer Neugründung mit Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei
bis fünf Jahren.

Was die Unterzeichner des Gründungsgesuches betrifft , ver¬
lautet , daß sich die Leiden Bratianu (früher Liberal ) , weiter
Vaida Voievod ( früher rumänische Front ) , Maniu (früher
Nationalzaranist ) und Micescu (früher Nationalchristlich ) nicht
unter den Männern befinden , die das Gesuch unterschrieben
haben . Das bedeutet jedoch zumindest bei Vaida Voievod , daß
er sich der neuen Organisation versagt.

Neue Avruhkn ln Bmklona
Bilbao , 16. Dez . Die Lage in Sowjetspanien wird von Tag

zu Tag schlechter . Das geht aus den Berichten von Reisenden
hervor , die aus Barcelona in St . Jean de Luz eingetroffen sind.
Danach sei es in der katalanischen Hauptstadt zu neuerlichen
schweren Tumulten und Protestumzügen gekommen. In den
Kreisen der roten Häuptlinge herrsche Unsicherheit über die die¬
sen Kundgebungen des Dolkszornes gegenüber einzunehmende
Haltung . Als Ausweg aus dieser für die roten Bonzen so üblen

Lage habe man zu den gewohnten Mitteln der erheblichen Ver¬
stärkung von Tscheka und Polizei gegriffen . Außerdem seien die !
Polizeiabteilungen noch stärker mit neuen Kontingenten tscheka-
geschulter Spitzel durchsetzt worden.

Die Zeitungen bringen Aufrufe an die Bevölkerung , in denen
diese aufgefordert wird , daß ein jeder den andern bespitzeln und
ferner jede Art von Aeußerung des Unmutes über die rote Ge¬
waltherrschaft zur Anzeige bringen soll. ( ! ! )

87,Z vom Hundert für die menieldeutfche Me
Zuwachs von 235 000 Stimmen

Memel , 16. Dez. Die Wahlkreiskommission gibt nunmehr
das vorläufige amtliche Ergebnis der memelländischen Land¬
tagswahl bekannt . Es bringt gegenüber der bereits iibermittel-

^ ten Gesamtzählung nur unwesentlich Aenderungen . Insgesamt
! wurden 2 093 466 gültige Stimmen abgegeben . Davon entfielen

auf die memeldeutsche Liste 1826 981 Stimmen (87,3 v. H .) , die
litauischen Listen erhielten insgesamt 266 485 Stimmen (12,7
vom Hundert ) .

Bei der vorigen Landtagswahl im Jahre 1935 wurden
1962 061 gültige Stimmen abgegeben . ' Davon entfielen auf die
damalige memeldeutsche Einheitsliste 1592 604, auf die
litauischen Listen 369 457 Stimmen . Die Litauer haben also
über 100 000 Stimmen verloren , während die memeldeutsche
Liste einen Zuwachs von rd . 236 000 Stimmen erzielen konnte.

Bau der Reichsautobahnen beschäftigt sind, begrüße ich Sie . Es
ist für uns eine sehr große Freude , daß wir am heutigen Tage
als Gäste bei Ihnen in Berlin sein dürfen . Ich selber freue mich
ganz besonders deshalb , weil ich schon bei der Uebecgabe der
ersten Reichsautobahnstrecke und des 1000 . und 2000 . Kilometers
zugegen war . Nach kaum fünf Jahren ist heute schon der 3000.
Kilometer fertiggestcllt . Mein Führer ! Durch ihr gigantisches
Werk, die Reichsautobahnen , haben Sie Millionen deurjcyen
Volksgenossen Arbeit und Brot gegeben, und nur so können wir
mit unseren Familien wieder ein fröhliches Weihnachtsfest seiern.
Wenn wir auch manchmal Opfer haben bringen müssen und die
Arbeit manchmal auch nicht gerade angenehm war , so wollen wir
doch alle helfen . Mein Führer ! Sie haben noch viel größere
Arbeit geleistet, Sie sind der Meister eines Großdeutschen Rei¬
ches und haben ein Volk von 80 Millionen zusammengeschmiedet,
eine Arbeit , die von Ihnen ungeheure Opfer verlangte und die
vor Ihnen kein Mensch der Welt fertiggebracht hat . Wir können
Ihnen nicht genug dafür danken, was Sie in den fünf
Jahren geleistet haben . Sie haben das deutsche Volk wieder, ge¬
eint , wir Arbeiter aber sollen die Arbeiter unseres Führers sein
und bleiben . Mein Führer , befehlen Sie und wir werden JH/ie»
gehorchen. Als Sie damals mit dem Spaten in der Hand die
Arbeit eröffneten , haben Sie uns den Befehl gegeben : „Arbeiter
fanget an !" und wir wollen zeigen, daß wir die treuen Arbeiter

unseres Führers sind und bleiben . Auch möchten wir Gott den
Allmächtigen bitten , daß er unseren Führer immer gesund und
noch recht viele Jahre uns erhalten möge. Mein Führer , wir
danken Ihnen nochmals für alles , was Sie für das deutsche Volk
erreicht haben und versprechen ihnen treue Gefolgschaft!

Der Führer spricht
Der Führer dankte dem Vertrerer der Reichsautobahnarbeiter

mit einem herzlichen Händedruck für seine Worte und wandte
sich dann selbst an seine Gäste. Aber es dauerte geraume Zeih
bis die Wogen der Verehrung und der Liebe, die ihm entgegen-
schlugen , verebbt waren und er das Wort nehmen konnte.

'
, (Rede folgt.)

«Schluß mit Moskau in Frankreich-
Appell an Parlament und Regierung

Paris 15. Dez . Die französische Wochenzeitung „Je Suis Par¬
tout " veröffentlicht den Wortlaut eines Aufrufes an da»
Parlament, der in der Aufforderung gipfelt , die Kommu¬
nistische Partei aufzulösen und zu verbieten . In diesem Ausruf,
der dem Blatt zufolge von 430 französischen Zeitungen aller poli¬
tischen Richtungen übernommen werden soll , heißt es u. a„
es gebe auf französischem Boden eine sogenannte politische Or¬
ganisation , die erwiesenermaßen vom Ausland abhänge und die
sichKommunistische Partei nenne . Das einzige Ziel die¬
ser Partei sei der Ruin der westlichen Zivilisation , den sie durch
den Bürgerkrieg , den allgemeinen Krieg und die Vernichtung
allen nationalen Gutes erreichen welle . In dem Aufruf werden
sodann Auszüge aus dem Buch Leon Blums „Bolschewismus
und Sozialdemokratie " zitiert , in dem der jüdische Parteivor¬
sitzende der Sozialdemokratischen Partei u . a. feststellt, daß der
Kommunismus sich zur Aufgabe gesetzt habe, unter seinen An¬
hängern eine Stoßtruppe zu organisieren , die in ständiger Mo¬
bilbereitschaft eine Art revolutionäres Berufsheer darstellen
solle . Jeder Staat , dem daran gelegen sei , seinen Bestand zu
sichern , so heißt es in dem Aufruf weiter , habe die notwendigen
Schutzmaßnahmen ergriffen . 18 europäische Länder hätten be¬
reits die Kommunistische Partei aufgelöst, um wieder selbst Herr
im Hause zu werden . Auch Frankreich müsse diesen Ab¬
leger des Auslandes außerhalb der nationalen Gemein¬
schaft stellen, da er in aller Öffentlichkeit daran arbeite , die Be¬
mühungen zur Wiederaufrichtung des Landes zu Hintertreiben.
Dem Parlament falle die Aufgabe zu , sich mit dieser Frage zu
beschäftigen. Die Regierung aber müsse die Maßnahmen ergrei¬
fen, die das Wohl des Landes erheischten.

Die Dienststellen der Neichsleitung der NSDAP , sind
vom 23 . Dezember 1938 ab 13 Uhr bis 2. Januar 1939 ge¬
schlossen.

Die neue Skuptschina. Soweit bis jetzt die Wahlresuliate
in Jugoslawien errechnet werden konnten , entfallen auf
die Liste der Regierung Stojadinowitsch304 Mandate, wäh¬
rend die Vereinigte Oppofitionsliste 68 Mandate erhält.
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Aus Stadt uud Land
Altensteig , den 16 . Dezember 1938.

Kinder schaukeln in Weihnachlszweigen!
Jedesmal hat in den letzten Jahren im Monat Dezember ein

wahrer Sturm auf die Abzeichen des Winterhilfs¬
werks eingesetzt , die kleinen holzgeschnitzten Figuren , Reiter-
lcin und Märchengestalten , Englein und Kobolde , die man so
schön an den Tannenbaum hängen kann . In diesem Jahre wird
es nicht anders sein . Das Winterhilfswerk wartet mit einer be¬
sonderen lleberraschung auf : zwölf verschiedenekleine
Abzeichen, den zwölf Monaten des Jahres entsprechend , mel¬
den sich, um an den grünen Zweigen des Weihnachtsoaumes zu
schaukeln ! Gibt es wohl etwas Niedlicheres , Lustigeres , als diese
zwölf Kinderfigürchen , deren jedes symbolisch einen Monat dar¬
stellt? Jeder , der die reizenden Figürchen erwirbt , wird seine
Freude daran haben Freude aber bringen diese Weihnachts-
abzeichrn nicht nur allen Volksgenossen , die sie kaufen , sondern
sie bereiten mindestens ebenso große Freude durch die Spenden
des Winterhilfswerks , die durch ihren Verkauf ermöglicht wer¬
den. Hilft doch in diesem Jahre jede einzelne Spende auch unse¬
ren ostmürkischen und sudetendeutschen Brüdern und Schwestern.
Wie in jedem Jahre , so haben auch diesmal die Aufträge auf die
Dezember - Abzeichen Freude und Glück in die stillen Gebirgsdör-
fer und - Städte des Erzgebirges und der Bayerischen
Ostmark getragen , wo viele Tausende fleißiger Hände an der
Herstellung der über 29 Millionen Abzeichen gearbeitet haben
und monarelang dadurch eine lohnende Beschäftigung hatten.
Während das Ausstanzen der Figuren in den ortsansässigen
HolzLearbcrtunasbetrieben maschinell durchgeführt wurde , war
das Bemalen , Fertigmachen und Verpacken der Abzeichen durch¬
weg Arbeit der Heimindustrie . Eine besondere Weihnachtsfreude
aber ist es , daß wir in den kleinen Abzeichen zum erstenmal auch
eine Arbeit unserer sudetendeutschen Brüder in Händen halten.
Sofort nachdem die Schlagbäume durch die Befreiungstat des
Führers gefallen waren , wurde ein Teil der Aufträge an die
benachbarten Orte des Vöhmerwaldes vergeben , um der not-
leidenden Bevölkerung schnellstens Arbeit und Brot zu ver¬
schaffen.

Am 17. und 18. Dezember werden HI . und BdM . die Sam¬
melbüchsen schwingen . Wir wissen es schon jetzt : es wird nicht
einen geben , der nicht mit herzlicher Freude ein paar der reizen¬
den Weihnachtsabzeichen kauft!

*

— Der Ladenschluß am Heiligabend . Während die am 1. Ja¬
nuar 1939 in Kraft tretende ergänzende Regelung über Arbeits¬
zeitfragen für die Zukunft einen einheitlichen Ladenschluß um
17 Uhr am 21 . Dezember vorsieht , wird es in diesem Jahre noch
bei der alten Regelung bleiben . Danach dürfen grundsätzlich
offene Verkaufsstellen nur bis 17 Uhr geöffnet sein . Diejenigen
Verkaufsstellen aber , die ausschließlich oder überwiegend Lebens¬
und Eenaßmittel bezw . Blumen verkaufen , können bis 18 Uhr
ofsenhalten . Durch Verordnungen des Reichsarbeits - und des
Reichsinnenministers ist soeben bestimmt worden , daß dis gleiche
Regelung auch im Lande Oesterreich und in den sudetendeutschen
Gebieten gilt.

Das Erscheinungsfest 1839 . Für das Erscheinungsfest
1939 verbleibt es bei der bisherigen Regelung , d . h . das
Erscheinungsfest ist ein kirchlicher Feiertag , an welchem nach
Matzgabe des Erlasses des Herrn Württ . Innenministers
vom 17 . Dez . 1937 gearbeitet werden kann . Durch Verord¬
nung des Staatsministeriüms über die dienstfreien Tage
vom 1b . Juli 1938 wurde bestimmt , datz auch der Dienst
bei den Staatsbehörden am Erscheinungsfest
entgegen der früheren Regelung nicht mehr aus-
fällt. Mit dieser Verordnung find die Schwierigkeiten
beseitigt , die sich im Jahre 1938 aus der Tatsache ergeben
haben , daß die Behörden am Erscheinungsfest dienstfrei
hatten , während in Gewerbebetrieben gearbeitet werden
konnte.

Ehrung der Arbeit . Die Handwerkskammer Reutlingen
Hat in diesem Jahr Ehrenurkunden Verliehen für langjäh¬
rige ununterbrochene treue Dienstzeit in ein und demselben
Betrieb und zwar an : Fritz Braun, Tischler bei Ehr.
Renz , Emmingen, Kr . Calw (25 Jahre ) ; Ernst Gai-
ser, Schlosser bei R . Baldenhofer , Freuden stadt
(40 Jahre ) ; Alb . Rothfutz, Klempner bei Gustav Roth-
futz, Mitteltal (40 Jahre ) ,

- ferner erhielt Ehrenurkunde
bezw . Glückwunschschreiben anläßlich des 50jährigen
Geschäftsjubiläums : Fritz Protz , Schuhmachermeister in
Arnbach, Kreis Calw.

Mit „KdF " rund um Italien . Die nächste Italien-
Fahrt mit „Kraft durch Freude " führt auf dem Dampfer
„Oceana " vom 14 .—25 . Januar 1939 in die Städte Genua,
Neapel , Palermo und Venedig . In den Häfen sind Stadt-
besichtigungen und Ausflüge (z. B . von Palermo aus nach

Msnreale , nach der Insel Jschia , nach Pompeji ) vorgesehen.
Die Seefahrt zwischen den Häfen bietet Ausspannung , Er¬
holung und Geselligkeit . Gerade zur Winterszeit sind der
Süden und die Schönheiten der italienischen Landschaft und
Kultur ein unvergeßliches Erlebnis . Die Reise kostet ein¬
schließlich aller Leistungen , auch der Bahnfahrt , sowie ein¬
schließlich eines Landgeldes von 100 ital . Lire (etwa 13 <N)
ab Stuttgart nur 146 RM . Ein schöneres Weihnachts¬
geschenk als eine solche Reise mit „KdF " läßt sich gar nichr
denken!

Am 26. 12. 38 gehen die Hitlerjungen ins Skilager!
Es wird uns geschrieben:
Wie ja schon vielen bekannt ist , gehen die HJ - Kameraden

zum Skilausen nach Wildschönau in Tirol . Es ist dort
bereits schon der erste Schnee gefallen und wir sind sicher,
daß wir dort das richtige Schneeverhältnis zum Skilaufen
antreffen werden.

Die Kameraden fahren mit dem Omnibus auf der
Reichsautobahn bis zur alten Landesgrenze . Bon dort aus
ist es noch V - Stunde zum Fahren und 2 Stunden zum
Gehen bis zu unserer Hütte.

Bis jetzt haben sich 25 Jungen gemeldet . Da wir noch
fünf Plätze frei haben , können sich noch einige Kameraden
anmelden . Es können sich auch SA - oder ^ - Kameraden
zum Skilager melden . Die Meldung muß bis spätestens
Montag , den 19. 12. 38 an den Bann gemacht werden.

Nagold , 15 . Dez . (Versammlung der Schlosserinnung . )
Die Schlosserinnung des Kreises Calw tagte am Sonntag
im Gasthaus zum „Waldhorn "

. Ter Versammlung schloß
sich ein Vortrag des Vertreters der DAF , Leibrandt-
Stuttgart an , zu dem auch die Gefolgschaftsmitglieder ein¬
geladen waren . Von den , von vieler Sachkenntnis getra¬
genen Ausführungen interessiert am meisten das Problem:
„Wie begegnet der Gefolgschaftsführer der bedenklichen Ab¬
wanderung der von ihm ausgebildeten Lehrkräfte in die
Großindustrie ? " Ein vom Landesgewerbeamt zur Ver¬
fügung gestellter Film über autogenisch -es Schweißen bil¬
dete den Abschluß der gut besuchten Versammlung.

Freudenstadt , 15 . Dez . (Zuchtviehversteigerung am
13 . Januar in Freudenstadt .) Der Landesverband württ.
Rinderzüchter , Abteilung Fleckvieh , veranstaltet am Freitag,
13 . Januar 1939 , in Freudenstadt eine Zuchtviehver¬
steigerung mit Sonderkörung für Fairen.
Zugelassen sind Farren im Alter von 13 Monaten an und
weibliche Tiere mit nachgewiesener Abstammung . Die An¬
meldung hat zu erfolgen bis spätestens Freitag , 23 . Dez . ,
bei den zuständigen Tierzuchtämtern unter Angabe der
Mutternummer , des Geburtstages , des Züchters und Be¬
sitzers , und bei weiblichen Tieren des letzten Deckdatums
und des Deckfarren.

Calmbach , 15 . Dez . (Ein kaltes Bad .) Ein Metzger¬
bursche sollte ein Stück Jungvieh zum Schlachthaus bringen.
Unterwegs riß es aus . Der Bursche wurde einige Meter
auf dem Boden geschleift , dann hatte sich das Tier losgeris-
sen und sprang in die Kleinen ; . Zunächst schlu¬
gen alle Versuche , das Tier mit Gewalt und Schläue zum
Verlassen des kalten Bades zu bewegen , fehl . Bald sam¬
melte sich eine große Menge Zuschauer an und der guten
Ratschläge waren es bald mehr als der Schaulustigen . Erst

. nach langer Zeit gelang es , unter viel Mühe das Tier ans
Land und vollends an seinen Bestimmungsort zu bringen.

Weiter leichte Zunahme der Viehseuche in Baden . In
der Zeit vom 7 .— 13 . Dezember war wieder eine leichte Zu¬
nahme der Maul - und Klauenseuche in Baden
zu verzeichnen . In der Berichtswoche wurden 10 Gemein¬
den neu und 8 Gemeinden zum wiederholten Male von der
Seuche befallen . Am Abend des 13 . Dezember waren
114 Gemeinden und Vororte verseucht.

Stuttgart , 15. Dez . (Betriebsweih nachtsfei er . )
Die Direktion der Stuttgarter Straßenbahnen ließ es sich
auch in diesem Jahr nicht nehmen , ihren Arbeitskameraden
und deren Ehefrauen eine Weihnachtssreude durch eine
Vorstellung im Großen Haus der Württ . Staatstheater zu
bereiten . Man hatte als Vorstellung die Operette „Der Vo¬
gelhändler " von Carl Zeller gewählt , die wegen der Stärke
der Belegschaft an vier Abenden aufgesührt wird . Eaupro-
pagandaleiter Mauer begrüßte und beglückwünschte die
Gäste namens der Partei und zog in seiner Ansprache einen
Vergleich zwischen einst und jetzt . Wie dieser Abend beweise,
könne der schaffende Mensch heute wieder an den Kultur¬
gütern der Nation teilnehmen . Unter lebhaftem Beifall
gedachte Eaupropagandaleiter Mauer des Mannes , dem wir
alles zu verdanken haben , und appellierte an seine Zuhö¬
rer , dem Führer und damit Deutschland in Treue zu dienen.

Beisetzung. Zum zweiten Male innerhalb einer Wo¬
che mußte der Landeskriegerverband von einem Kamera¬
den Abschied nehmen . Standen die Kameraden des NS .-
Reichskriegerbundes vor einer Woche an der Bahre ihres
Landeskriegerführes , Freiherrn von Lindenfels , so muß¬
ten nun ihren auf einer Dienstfahrt tödlich verunglückten
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Alle Sammler des DZ . ZM . HZ und BdM . die schulfrei

haben , sind um 09 .00 Uhr im Parteiheim in Uniform.

DZ Fähnlein 27/401 . Die Leistungsabzeichenbewerber treten

Samstagoormittag um 10 Uhr in tadelloser Uniform an der

Turnhalle an . Es bringt jeder ein Paßbild und 1 .05 RM mit.

BdM Standort Altensteig . Heute 20 .15 Uhr unteres Schul-
haus . Schreibzeug mitbringen.

Propagandaobmann der Landeskriegersührung , Richard
Merkel , auf dem Bergsriedhof zu Grabe tragen . Am offe¬
nen Grabe sprachen unter Kranzniederlegung Walter Mül¬
ler von der Kreisleitung der NSDAP . , ^ -Obersturmbann¬
führer Wölbing -Berlin im Auftrag und als Vertreter der

Reichskriegerführung des NS .-Reichskriegerbundes und der
Landeskriegerführer Slldwest , Oberst Eberhard . Vetriebs-
führung und Gefolgschaft der Firma E . Schreiber grüßten
ihren früheren Chef durch einen Lorbeerkranz.

Betrunkener Fußgänger bestraft. Kürzlich
wurde der 30 Jahre alte Hilfsarbeiter Paul Schlotz, wohn¬
haft in Stuttgart -Berg , auf der König -Karls -Brücke in
Bad Cannstatt beim Betreten der Fahrbahn von einem vor¬
beifahrenden Personenkraftwagen angesahren und verletzt.
Schlotz war stark betrunken . Er wurde wegen seines ver¬
kehrswidrigen Verhaltens empfindlich bestraft.

Eingeklemmt. Mittwoch früh wurde in der Tübin¬
gerstraße ein Lastkraftwagen zwischen einem parkenden
Personenkraftwagen und einem Str / enbahnzug einge¬
klemmt . Sämtliche Fahrzeuge wurden beschädigt . Ein zehn
Jahre alter Knabe , der auf der Vorderplattform des
Straßenbahnzugs stand , erlitt leichtere Verletzungen.

Bargau , Kr . Gmünd , 15 . Dez . (Spielmittödlichem
Ausgang . ) An den Folgen einer Verletzung der Hirn¬
schale starb hier ein lOjähriger Junge . Er hatte vor zwei
Wochen mit einem Kameraden ein Steinwurfspiel gemacht

l und war Labei so unglücklich auf den Kopf getroffen wor¬
den , daß die Hirnschale zersprungen war.

Ulm , 15. Dez . (Autounfall des Polizeidirek-
torsDreher .) ^ -Brigadeführer Polizeidirektor Dreher,
der sich auf einer Dienstfahrt zu einer Kundgebung in
Oberndorf befand , erlitt in der Nähe von Balingen einen
Autounfall . In einer scharfen Kurve geriet der Wagen
aus der glitschigen Fahrbahn ins Schleudern und wurde
im gleichen Augenblick von einem anderen Fahrzeug erfaßt.
Polizeidirektor Dreher erlitt eine Kopfwunde und eine
leichte Gehirnersthütterung . Das Befinden ist zufriedenstel¬
lend . Auch der Fahrer wurde leicht verletzt.

Neu -Ulm , 15. Dez . (Fahrerflucht . ) In der Nähe
von Leipheim wurde der Bote Hintermeier aus Bühl , der
sich mit seinem Fuhrwerk auf dem Heimwege befand , von
einem entgegenkommenden , auf der linken Seite der Straße
fahrenden Lastkraftwagen angefahren . Hintermeirr erlitt
so schwere Verletzungen , daß er auf der Stelle tot zusam¬
menbrach . Der Lenker des Lastwagens ergriff in raschem
Tempo die Flucht . Leider konnte seine Nummer nicht fest¬
gestellt werden.

Ludwigstal , Kr . Tuttlingen , 15. Dez . (Kleiner
Brand im Hüttenwerk .) Am Dienstag brach im
Kompressorraum des Hüttenwerks Ludwigstal ein Brand
aus , der zwar von den anwesenden Betriebsangehörigen
und der Werkfeuerwehr rasch gelöscht werden konnte , durch
den aber erheblicher Schaden verursacht wurde . Schon nach
kürzerer Unterbrechung konnte der Betrieb wieder ausge¬
nommen werden.

Ravensburg , 15 . Dez . (Im Rausch vom Zug er¬
faßt . ) Ein auf einer hiesigen Baustelle beschäftigter Hand¬
werker ließ sich von einem „Kameraden " verleiten , dieser
Tage „blau zu machen"

. Nachdem ihm der Verführer hierzu
einen besseren Anzug geliehen hatte , ging es gemeinsam
los . Es wurde so lange gezecht, bis beide betrunken waren.
Als dann der eine in schwankendem Zustand in der Nähe
der Haltestelle Kraftwerk die Gleise überschreiten wollte,
wurde der Betrunkene vom Zug der Lokalbahn erfaßt und
in einen Graben geworfen . Mit einem Beinbruch mußte
er in das Krankenhaus eingeliefert werden.

Das Wetter
Fortdauer des neblig - trüben , kalten Wetters , in Hochlagen

noch zeitweise heiter . Höchstens geringfügige Niederschläge.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Alten¬
steig. D .-Aufl . : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

500 tz weizenmckl.
1päckch. Dr.Oelkecs „ Kackin" .
200 tz Zucker.
1 Päckchen Dr. Oetker 's

Oanillinzucker.
2 kier.

I släsrkrken 0c . Oetker's
Kum - Kroma.

1 släschchen Dr. Oetkers
kacköl Zitrone.

4 - 6 kröpfen Dr. Oetker s
kacköl Littermandel.

1 Mefsecsp . Muskatblüte.
1 Mefsecsp. Kardamom.
250 K trockener Ouark.
125 K kotier <Macgarine >.
50 K kinderfetk,
125 ß kosinen.

125 ß korintken.
125 g Mandeln fkustkecnef,
40 tz Zitronat.
50 - 25 tz Kutter z. öestceichen,
50 tz Puderzucker z. kestäuben.

Mekl und „ Kackin" werden gemischt und auf ein gackbrett l kischplatte) gesiebt. In die Mitte wird eine Oertiefung ein¬

gedrückt . Zucker, llaniilinzuckec . kier und Oewürze werden kineingegeben und mit etwas von dem Mekl zu einem krei
verrükrt . Darauf gibt man : den gut abgelaufenen , durrk ein Sieb gestrichenen Ouark . die in Stücke geschnittene kalte
Kutter , das fein gekackte kindecfctl , gereinigte kosinen und korintken . geriebene Mandeln Ikerne ) und klein ge¬
schnittenes Zitronat ; man bedeckt die Drückte mit Mekl und verknetet nun von der Mitte aus alle Zutaten mit dem Hand¬
ballen rasch zu einem glatten keig . kr wird zum Stollen geformt und auf ein gefettetes , mit Pergamrntpapier bedeckter
öackbleck gelegt . Sogleich nach dem Hacken bestreicht man ikn mit zerlassener Kutter und bestäubt ikn mit Puderzucker
Lackzeit : 20 - 80 Minuten bei guter Mittelkihe . Vitt « auesrknetdeni
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Mts M Mrs»
finden 8ie in reicker -^ uswgkl
bei

w » Lriseurgesckäkt

karkümerien , loiletteartlkel , Oesckeakpsckungen

Eo . Kirchengemeinde Altensteig.

Kirchensteuereinzug
Morgen Samrtag, 17 . Dez . 1938 von 2—S Uhr 1«

Gemeindehaus (Luthersaal.)
Ev. Kircheupflege : Reuter.

^18 prakiisckes und jedes erfreuendes
>Veiknscktsgesckenk kür die ganze
Lamilie empkekle ick mick rum Kiekern
und ^nbringen von

AsNsernrLrNwngs»
sowie kür die Zcdlakzimmer

in kervorragender Oüte und Ausstattung

LIsscknermeister
^. Iten steig, l 'elekon 226

Stadt . Forstamt Altensteig

Abgabe von

Lbklitbüumen
Ab heute Freitag «ach« ,
werden amSchlachthausvon
Etadtgärtner Hufnagel Christ - ,
bäume abgegeben
Stkdt. Forstamt Alteusteig

M SWIlWW Ist

Mkk Whklnr.
alles dort befindliche Holz ist
bis spätestens 1. April 1939
abzuführen.

noucid
unoisnm
8WSSUIS

vaisium
groüe ^.uswskl

- leppiods

UNll

-tZulsn
Zattler - und laperier-
gesckäkt, ^Itensteig

„ Svlliivi ' asinn
" - uemrmsis

8-30 Okr , S0NMSS 4 M und S -S0 Udr

Sie gläserne Kugel
Lin sensationeller ^ irkuskilm

Menftklo
Morgen Samstag

Hammelbraten
wozu höflichst eivladet

zamiiie « almba » z. ..Goldenen Stern"

/ or / me / unrsrnsm SssLenrr
Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch „ Ulfa " erhalten
Sie ein reines, jungfrijches Gesicht . Bestbewährtes Desichtspflegemittel
gegen Hautunreinigkeiten, Pickel, Mitesser, schlaffe Haut und Runzeln ;
enchält garantiert keine schädlichen Stoffe . Wer „ Ulfa " probiert , ist
damit zufrieden. Verlangen Sie heute noch ausführlichen Prospekt
und Auskunft durch die

Schwarzwald-Drogerie Kr. Schlumberger, Alteusteig

borgen 8amstag

Kolas 8ai»«oariuaoo
w ». nwin.

L'Msdrkr
dkl äli gerllslel Kr

äM Muter?

Hast du 8ckon:
G Ol^santin, das dewäkrte

Lrostsckutzmittel
O Lrostsckutzsckeiben
G Xlarsicktblütter
G tlebelsckeinwerker
O ^utokeizung , Xatsl^t
O Xükiersckutzksuben
O 8ckneeketten

von

baul Tvksaoo
lirnktkskrzeuge - Opeldienst

aiwn8wig

Eine junge , fehlerfreie

unter zwei die Wahl, verkauft

Ioh . Kolmbach, Beuren

Ein Paar

Läufer-
Schweine

2 bis 3 Ztr. schwer , sucht
zu kaufen, oder gegen ein
ca . 3 Ztr. schweres, fettes
Schweineinzutauschen

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

- Haben6iedas neue,^ U^ KZWschon versucht
/ um rckonsncksn?ukr«n und p<̂ t«k»a oller keinen ktov8-

^ ^ und Kücksnosräts oi« 6 >as. keioMe . 04ormor. porrsllon.und Kückengeräts ovr 6Iar , kmoill«, 04ormor, porrsllon,
iiolr , diietoll vrw. ln groüer voppol klorcks kür

30 pkennig Lderoll re Koben.

Oie

kuchhrmälung
Lauk

empkieklt zu ^Veik na cktsgesc kenk e n :

vürlior in groSer Nunwskl kür die Lrwscksenea , wie kür die lugend
Nils tirtsn ilsisncisr , XdreiL- , Lsmllien- u . lasckenksiender , Kunstkalender

Piroto -Nibsn in pracktvolien ^ urkükrungen unil gröüter ^ uswsbl

Un »srl, » I»ung »»pI « I« und alle ^ rten Spielkarten

oeiirsidsrsrsii - uncl SllrosrIIIcel
Lüllkederkalter in den besten iViarken - Scdreibreuge und Lcirrelbgarnituren
Sckreibmascliinen „IVlercedes" — Sckreidmappen uncl Scbretdunterlsgen etc.

Selirsidpsplsr « in Lsueiisnirpseirungsn
vom Linkacbsten bis rum Scbvnsten mit und okne ^ ukdruck

LeliuidiieNsr un «> Lekuisrllltsl
/ eicbenattikei , keiüreuge , iVialkssten , Skirrenbücber etc.

Ssrakints vilrisr und Spiegel in groüer ^ uswabi

Nunddaimonikas uncl ktandbarmonikss

Spreckapparate : Sckrank- und Kokkersppsrate

gesucken Sie bitte un8er badengesckükt und überzeugen Sie 8ick von der

groben ^ U8waki ZedieZener Artikel, die kür Veibriacbtsrwecke xanr
be80nder8 geeignet 8ind

WMIHM
8olleu Parkett - u . lünoleum,
Süden immer sekr scbön
au88eden . Oaru verwendet
man das nab weckbare
KIblLZ 8 -^- Loknerwacb8,dag 1e8tlicken Hockglsgr
gibt , der 8ekr lange kLit.
Line '/- - kg - Dose reickt kür
4 bia 6 / immer . Verwenden
auck 8ie kür die ?e8ttsge

8Oi -il ^ irwäctt5
Sckwarrwaid -Vrogerie

Lr . Scklumberger

Letten dienen in er8ter Onie
der Oe8vndkeit . lVUt fiem
8ckönen/̂ U88eken allein ist'z
nickt getan . Ickten 8ie ciex-
kalb beim Lettwarenein-cauk
auk (Qualität , / ln un8erem
groLen Lager kinclen 8ie
aile8 in guter 6e8ckssken-
keit, 8ckSn, mociern und
preiswert . Lin Lesuck wird

8ie überzeugen.

^ U88teuerbsu8
^dols-Nitler-PIatz

<lÄ7

empkieklt

l.oi'enr st.nr n«
Ink . Lugen Leck , ^itenxteig

Sonnella
ItainMsn --
Haaröl
versckvnt , krMi ^ ^ /MM
u. errevAt üppixen Lasrwucb»
LexsitiAt Lcbuppen.
Oskar liitler , l,ö«en vroger>-

Lin scköner , neuer

« ur
jeden Iderrn erkreuen tut

äuck murren

sinct sekr praktisck
Uss ve-ctisnlr kv^ Ne„ n > lode ne - Uroke Nusvslil

«I. 8cl,svei' ie. am i^srkt, 0 A l ststst

klMÜslUlK-klOMMM Ü68 kÄ0d88VIläA8 AllttMl
Samstag , 17. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬

terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .15 Gymna¬
stik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8.00 Wasserstandsmeldun¬
gen. Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10 Gymnastik, 8.30 Morgen¬
musik , 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Vom Werden einer Zeitung,
11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wet¬
terbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Bunte Volksmusik, 15 .00
Sorgenfrei ! , 16 .00 „Wie es euch gefällt "

, 18 .00 „Tonbericht der
Loche "

, 19 .00 Eins ins Andere , 20 .00 Nachrichten des Drahtlo¬
sen Dienstes , 20 .10 Alle Neune ! , 21 .10 Musik zur Unterhaltung,
22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sport¬
bericht, 22 .30 Operette und Tonfilm , 24-00 Rachtkonzert

Spioiwsi'vnu. orwisivsllmserimiic »«
sowie willkommene

vosenannnnnnsi
besonders inOIss u . Porzellan empkieklt

vspi priomm, nssoia
HdoIk-IMIer-pistz

VeillnrMksrten
empkieblt in praller Lu8wsbl die

vucdlialldlullz Lsuk
ältenstelL


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

